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Literatur

Mociell-Lehrprogramme
erleichtern die praktische Ausbildung
des Verkaufspersonals

Der Schweizerische Textildetaillisten-Verband (STDV)
ist bei der Lehrlingsausbildung weiter gegangen, als
vom Berufsbildungsgesetz verlangt wird. Die soeben
veröffentlichten zwölf Modell-Lehrprogramme richten
sich nicht nur an die in den Geschäften für die Ausbil-
dung Verantwortlichen, sondern ebenso an die Lehrlinge
und Lehrtöchter selber. Mit den handlichen Broschüren
verfügen diese über eine leicht anzuwendende und im
Detailhandel einzigartige Checkliste, in der die erworbe-
nen und geübten praktischen Fähigkeiten und Kenntnis-
se abgehakt werden können. Die Modell-Lehrprogram-
me des STDV sind beim Verbandssekretariat (Rue du
Rhône 43, 1204 Genf, Telefon 022 21 93 33) erhältlich
und kosten pro Stück Fr. 6.- (STDV-Mitglieder Fr. 3.-).
Modell-Lehrgänge sind für folgende Sparten erschienen:
Damenkonfektion, Herren- und Knabenkonfektion, Da-
menwisehe, Herrenmodeartikel, Bébé- und Kinderkon-
fektion, Sport und Bonneterie, Weisswaren, Mercerie,
Vorhänge, Stoffe, Handarbeiten sowie Strickwolle.

chen Beobachtungen, so u.a. «In Lyon wurden in erste:
Linie Luxusstoffe hergestellt, deren Vielfalt, Kostbar-

keit, Farben und Qualität von den Berdürfnissen und

Launen des Hofes abhingen» (heute würde vermutlich
«Hof» durch «Mode» ersetzt), oder «Gegen Ende des 19,

Jahrhunderts verbindet sich Chinoiserie mit dem Japa-

nismus und überlebt bis zu den Kreationen des Art Deco

der zwanziger Jahre unseres Jahrhunderts» und «Sei-

denstoffe gelten im profanen Bereich immer als nur den

Höchsten zustehendes Herrschaftssymbol und dienen

im kirchlichen Bereich zur bildlichen Auszeichnung von

Heiligengestalten».
In zwei Beiträgen zur Zürcher Seidenindustrie erscheint
vorerst die bemerkenswerte Definition «Seide bedeutet
für Zürich bis heute nicht nur einen wirtschaftlichen Fak-

tor, sondern eine Leistung, die kulturelle Werte braucht
und ihrerseits Kultiviertheit anzeigt» und alsdann in wirt-

schaftsgeschichtlicher Hinsicht die dramatisch anmu-
tende Darstellung einer Redimensionierung der Seiden-

industrie, wie es sie in anderen Industrien schmerzliche:
kaum je gegeben hat.

Einmalig sind die elektronenmikroskopischen Aufnah-

men und die Aufzeichnung der Faltblattstruktur der Sei-

de im Abschnitt über die Seidenraupenzucht, und im

letzten Teil «Vom Kokon zum Gewebe» gibt ein Lehrbe-

auftragter der Schweizerischen Textilfachschule einen

aktuellen Überblick über die wesentlichen Stufen und

Verfahren der Seidenverarbeitung.

Die im Anhang aufgeführten Worterklärungen sind ei-

gens für dieses Buch, das soeben im Buchverlag der

Neuen Zürcher Zeitung erschienen ist, und mit besonde-

rem Bezug auf Seide bearbeitet worden.

Herausgegeben von der Commission Européenne Pro-

motion Soie und Barbara E. Messerli

144 Seiten mit 27 farbigen und 44 schwarz-weissen Ab-

bildungen, broschiert. Fr. 28.-, Buchverlag NZZ

Schweizerische
Textilfachschule
Wattwil

Seide -
Zur Geschichte eines edlen Gewebes

Die Werheissung des herrlichsten Nlaturgespinstes
der Erde im Zeitalter der Kunststoffe

In diesem, zum Anlass einer Ausstellung im Helmhaus
Zürich geschaffenen Werk äussern sich zwei Sinologen
zum sagenumwobenen Ereignis der Entdeckung der Sei-
de durch die chinesische Kaiserin Lei Zu, zu archäologi-
sehen Funden aus Jungstein- und Bronzezeit und zur
Entstehung und Bedeutung der Seidenstrasse.
Drei Fachleute der Kunstgeschichte beschreiben die Ent-
Wicklung der europäischen Seidenweberei mit treffli-

Generalversammlung der Genossenschaft
Schweizerische Textilfachschule
in Wattwil

Ney; 2 Ehren- und 4 Kommissionsrnitgliecler

Recht zahlreich erschienen am Mittwochnachmittag,
19. Juni 1985, die STF-Genossenschafter im Hörsaal

des Wattwiler Zweiges der Schule zur diesjährigen Ge-

neraiversammlung.

Der Präsident der Aufsichtskommission, ffefo
fîaar, darf auf eine erste vierjährige Amtsdauer in dieser

Funktion zurückblicken. Er nahm diesen Umstand wahr,

um einige Schwerpunkte, die sich für ihn in diesem Zu-

sammenhang ergeben, zum Gegenstand seiner einfüh-

renden Worte zu machen.
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'///en machen wir nicht,
aber wir testen sie täglich
Für Industrie und Handel prüfen wir Textilien aller Art, liefern Entscheidungshilfen beim Rohstoffeinkauf,
analysieren Ihre Konkurrenzmuster und erstellen offizielle Gutachten bei Streitfällen oder Reklamationen.
Auch beraten wir Sie gerne bei Ihren speziellen Qualitätsproblemen.

Schweizer Testinstitut für die Textilindustrie seit 1846

Gotthardstr. 61, 8027 Zürich, (01) 201 17 18, Tlx 816 111
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An- und Verkauf von

Occasîons^Textiimaschïneii
Fabrikation won Webblättern
E. Gross, 9465 Salez, Telefon 085 7 51 58
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Jacquard-Patronen und Karten
Telefon 085 5 14 33

WSP Text» AG, 8505 Pfyn
Telefon 054 65 22 62, Telex 89 67 60

Fiockemfärlberei
färben, bleichen, mitinieren, flammhemmende
und antimikrobielle Ausrüstungen
Fasernriischerei
öffnen, avivieren und mischen, bis 5 Tonnen
pro Partie

Streichgarnspinnerei
glatte Garne und Effektgarne für Deko-, Möbel-
HAKA- und DOB-Stoffe (Nm 4/1 - Nm 1 6/1
Produkteprogramm in Trevira CS,
flammhemmend

Effektzwirnerei
Effektzwirne (NmZ 0,5 - NmZ 6)

Pllil

Bei den Insidern lä
Elastische Bänden gewoben und geflochten,
Kordeln und Häkelgalonen von geka.

G. Kappeler AG
Postfach
CH-4800 Zofingen
Tel.: 062/51 83 83
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«Zurzeit wird zu wenig für die Ausbildung getan»

Dieses Zitat aus der Ansprache von Reto Willi spielt auf
die entsprechenden mangelnden Anstrengungen in der
einheimischen Textilindustrie an. Er sprach in diesem
Zusammenhang von «Sparübungen». Der Präsident der
Aufsichtskommission der STF machte deutlich, wie sich
die oft durch die Schulorgane unbeeinflussbaren Rah-
menbedingungen auf den Lauf der Entwicklung an der
Textilfachschule auswirken können. Unterschiedliche
Klassenbestände und die Inhomogenität innerhalb einer
Klasse - zum Beispiel das Bildungsniveau der Schüler -
würden Sorgen bereiten; sinkende Schülerzahlen hätten
negative Auswirkungen auf den Subventionsfluss.

Reto Willi erklärte weiter, dass die stets sinkende Be-
schäftigungszahl innerhalb der Textilindustrie nach we-
niger Führungspersonal rufe.

Der Aufsichtskommissionspräsident wusste aber auch
von Erfreulichem zu berichten, so von den neu einge-
führten Führungsrichtlinien an der STF, von der guten
Zusammenarbeit unter verschiedenen Gremien, von der
forcierten Ausbildung der Lehrerschaft und vom neuen
Konzept zur Ausbildung von Technikern.

Es gehe darum, das Ausbildungsbedürfnis der Industrie
möglichst allumfassend kennenzulernen, die Blockkurse
auszubauen und hin und wieder einen Blick über die
Grenzen zu tun. Wie dies für die ganze Textilindustrie
gelte, so seien auch für die STF die drei Begriffe Produk-
tivität, Qualität und Kreativität tragende Säulen. Man
müsse sich den neuen Verhältnissen anpassen, das
heisst da und dort Kurskorrekturen vornehmen.
Schliesslich sprach R. Willi an verschiedene Adressaten
seinen besten Dank für die geleistete Arbeit aus.

Nachdem Hr. Schaufelberger, Ziegelbrücke, als Stirn-
menzähler beliebte, wurde die Erledigung der acht Ge-
Schäfte umfassenden Traktandenliste in Angriff genom-
men. Das Protokoll der letzten Generalversammlung,
verfasst von STF-Direktor Ernst Wegmann, wurde als
genehmigt erklärt.

Grosser Andrang zum Kaufieutekurs in Zürich

Zu dem schriftlich vorliegenden Jahresbericht machte
Ernst H/egmann einige mündliche ergänzende Ausfüh-
rungen. Mit 36 Schülern als Maximum der Aufnahmefä-
higkeit kann der nächste zweisemestrige Kurs für Textil-
kaufleute und -disponenten in Zürich aufgenommen
werden, und bereits liegen für den übernächsten Kurs
ebenso viele Anmeldungen vor. Sollte dies möglich sein,
so drängen sich in diesem Bereich für die Zukunft zwei
Parallelklassen mit je 24 Schülern auf. Bei den Blockkur-
sen für Webermeister ergab sich bereits eine solche Lö-
sung.

Sorgen ergeben sich in bezug auf die Klassenbestände
bei Technikern aus der Spinnerei, Weberei und Wirkerei/
Strickerei; in bezug auf die letzteren könne man sagen:
«Eine Klasse: vier Schüler - vier Nationen.»

Nicht einfach stelle sich die Suche nach geeigneten
Lehrkräften in den beiden Bereichen Elektronik und In-
formatik.

Nach Erwähnung einiger Probleme, die sich der STF für
die nahe Zukunft stellen - so Lehrerwechsel, Einfüh-
rungskurse für Lehrlinge, neue Lehrpläne, die auf eine
Generalisation der Ausbildung hinzielen -, dankte Ernst
Wegmann seinerseits allen, die sich für die Ziele der STF
eingesetzt haben. Einen besonderen Hinweis brachte er

GV1986 ebenfalls in Wattwil

Traditionsgemäss würde die nächste STF-GV in Zü-
rieh stattfinden. Doch hat die Aufsichtskommission
beschlossen, sie 1986 in Wattwil abzuhalten, dies zu
Ehren von D/rekfor Ernst Wegman, der, bei dieser
Gelegenheit gebührend gefeiert, in den wohlverdien-
ten Ruhestand entlassen werden soll; der 18. Juni
1986 wurde dafür als Datum bestimmt.

Als HTL-Absolvent Textiltechnologie am 1TR

Rapperswil

In einem vorzüglichen Referat stellte /ng. E777 Oskar

L/ppuner als Abteilungsvorstand die am Interkanto-
nalen Technikum in Rapperswil (ITR) neu geschaffe-
ne Abteilung Textiltechnologie vor. Dort besteht ab

Herbst 1985 die Möglichkeit, sich als Textilingenieur
oder Textilchemiker HTL ausbilden zu lassen, wobei
der Unterricht an der STF in Wattwil erteilt wird.
Nach den von 0. Lippuner vorgenommenen Zu-

kunftsprognosen glaubt er, dass in diesen beiden Be-

reichen laufend um die 50 Leute ausgebildet werden
sollten, um den entsprechenden Bedarf abdecken zu

können. Beginnen werden die entsprechenden Kurse
in Wattwil indessen mit kleineren Klassenbeständen,
doch liegen genügend Anmeldungen vor, um bald

einmal die entsprechende HTL-Ausbildung am ITR

resp. an der STF, starten zu können.

in diesem Zusammenhang bezüglich der Lehrerschaft,
die oft mühsam die erforderlichen Unterrichtsunterlagen
zusammentragen müsse, an.

Finanzhaushalt macht Sorgen

Die Totaiausgaben der Genossenschaft STF für 1984

beliefen sich auf Fr. 2 252 000.-, die Einnahmen blieben

dem gegenüber um Fr. 204 600.- zurück. Bis auf einen

kleinen Rest, der auf neue Rechnung übertragen wurde,

konnte das Defizit durch entsprechende Fondsbezüge
ausgeglichen werden. Trotz verschiedener in Aussicht

gestellter oder bereits in die Wege geleiteten Massnah-

men muss für das Jahr 1985 mit einem Ausgabenüber-
schuss in etwa der gleichen Höhe gerechnet werden.

Reto Willi machte einleuchtende, ergänzende Angaben

zur Rechnung 1984 und zum Budget 1985. Die Genos-

senschafter folgten seinen Gedankengängen, indem sie

die Jahresrechnung 1984 einstimmig genehmigten, die

übliche Décharge-Erteilung vornahmen und auch keine

Einwände gegenüber dem Budget 1985 vorbrachten.

Eine gleiche einheitliche Meinung ergab sich in bezug

auf die Erhöhung der Genossenschafterbeiträge von bis-

her Fr. 350.- auf Fr. 450.-.

Aufnahme von sieben neuen Genossenschaftern

Es wurden als neue STF-Genossenschafter aufgenoffl-
men: die Firmen Abraham AG, Zürich; AdNovum AG,

Horn; D. Antonioiii AG, Arbon; Arova AG, Lenzburg; Eifa

Oxychemie AG, Zürich; Engelbert E. Stieger & Cie. AG,

St. Gallen, und Trudel AG, Zürich. Ausgeschieden aus

dem Kreis der Genossenschafter ist die Spinnerei & We-

berei Glattfelden AG, wegen Produktionsaufgabe.
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Neuwahlen und Ehrungen

Ihren Rücktritt aus der Aufsichtskommission nahmen M.
Honegger, Horgen, - der das Amt eines Vizepräsidenten
versah Dr. R. Gross, Reinach; Dr. M. Hefti, Zürich,
und P. Strebel, Thalwil. Dr. M. Hefti vertrat als Departe-
mentssekretär den Kanton Zürich, der als seinen Nach-
folger H. Knüsli bestimmt hat. Als neue Kommissions-
mitglieder wurden von R. Willi in Vorschlag gebracht
und von der Versammlung «in globo» gewählt: Richard
Camenzind, Schappespinnerei Camenzind, Gersau;
Bruno Rüegg, Habis-Textil AG, Flawil, und Dr. Harald
Stern, Ciba-Geigy AG, Basel.

R. Willi teilte mit, dass die Aufsichtskommission als
neuen Vizepräsidenten B. Bolliger, Spinnerei und Webe-
rei Dietfurt AG, Bütschwil, bestimmt habe. Diesem fiel
die Aufgabe zu, die Bestätigungswahl von R. Willi, Spin-
nerei an der Lorze, Baar, als Präsident der Aufsichtskom-
mission vorzunehmen; dies nachdem vorher alle verblei-
benden Mitglieder dieser Kommission «in globo» für eine
weitere vierjährige Amtsdauer bestätigt worden waren.
Im gleichen Sinne verfuhr man mit der fünfköpfigen Ge-
Schäftsprüfungskommission.

Nach gehaltener entsprechender Laudatio wurden Max
Honegger und Pau/ Strebe/ unter grossem Applaus zu
Ehrenmitgliedern ernannt. Beide - herausgewachsen
aus der ehemaligen Zürcher Seidenwebschule - haben
sich grosse Verdienste in der Ausbildung von Textilfach-
leuten erworben. Max Honegger war die führende Kraft,
als es darum ging, auf den 1. Januar 1973 den Zusam-
menschluss der Zürcher Seidenwebschule mit der Tex-
tilfachschule Wattwil zur Schweiz. Textilfachschule zu
vollziehen; während Paul Strebel in unzähligen Kommis-
sionen und Funktionen als grosser Promoter für Belange
der einheimischen Textilindustrie gilt. Geschenke und
Blumen wechselten die Hand, wie Max Honegger und
Paul Strebel die ihnen widerfahrene Ehrung aufs herz-
lichste verdanken.

Männiglich sass nach Versammlungsschluss im Hotel-
Restaurant Schäfle noch bei einem Imbiss zusammen.

ts

TRICOTSTOFFE
bleichen
färben
drucken
ausrüsten

E. SCHELLENBERG TEXTILDRUCK AG
8320 FEHRALTORF TEL. 01-9541212

ßEflTSCH/A/GE/? TEX77LAMSCH//VEAMG
8304 Wa///se//en/Zür/c/7 Tel. 01 8304577

Tx. 59877

Stellengesuche

Textllentwerferin
sucht Stelle in erlerntem oder verwandtem Beruf.
Gründliche Textilausbildung.
Spezielle Kenntnisse in Schaftweberei, mit Freude an prakti-
scher und künstlerischer Arbeit.
Stellenantritt nach Vereinbarung.
Offerten bitte unter Chiffre ofa 9738 Ch, Orell Füssli
Werbe AG, Postfach, 7002 Chur 2, Postplatz.

Offene Stellen

ZVAV/ICKY
Für unseren Betrieb in Wallisellen suchen wir
einen

Äbteilyngsrneister
für unsere Zwirnereien. Wir verarbeiten vor
allem Seide sowie synthetische Produkte,
wobei unsere Zwirne für die verschiedensten
Zwecke weiter verarbeitet werden.
Zur Ausführung dieser vielseitigen und ver-
antwortungsvollen Aufgabe richten wir uns
an Personen, welche bereits über eine gewis-
se Erfahrung aus den Bereichen Zwirnerei/
Spinnerei oder Weberei verfügen.
Fühlen Sie sich angesprochen? Weitere Aus-
kunft erteilt Ihnen unser Herr F. Hösli gerne.

Zwieky & Co. AG
Zwirnerei
Nähseiden- und Nähfadenfabrik
8304 Wallisellen
Telefon 01 830 46 33
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